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Geſetzhlatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 23 Ausgegeben Danzig, den 20. April 1933 


Inhalt: Bekanntmachung betr. die zwiſchen der Freien Stadt Danzig und der Republik Polen zur Ausgleichung 
der beiderſeitigen Beſteuerung auf dem Gebiete der direkten Steuern uſw. geſchloſſenen Abkommen S. 168 


Verordnung über Aenderung der Poſtgebühren im Verkehr mit dem Ausland (außer Deutſchland, 
Deſterreich und pole 8 S. 163 


54 Bekanntmachung 
betreffend die zwiſchen der Freien Stadt Danzig und der Republik Polen zur Ausgleichung der 
beiderſeitigen Beſteuerung auf dem Gebiete der direkten Steuern, der Wechſelſteuern (Wechſelſtempel⸗ 
abgaben) und der Abgaben für den Fall des Todes geſchloſſenen Abkommen vom 29. 5. 1929 
(G. Bl. 1930 S. 107). 
Vom 13. 4. 1933. 
Der in den Artikeln XVI bezw. 5 bezw. 5 der zwiſchen der Freien Stadt Danzig und der Re⸗ 
publik Polen zur Ausgleichung der beiderſeitigen Beſteuerung auf dem Gebiete 
a) der direkten Steuern, 
b) der Wechſelſteuern (Wechſelſtempelabgaben), 
c) der Abgaben für den Fall des Todes 
geſchloſſenen Abkommen vorgeſehene Austauſch der Noten zwiſchen dem Senat der Freien Stadt Danzig 
und der Regierung der Republik Polen hat am 8. April 1933 ſtattgefunden. 
Danzig, den 13. April 1933. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Dr. Hoppenrath 


55 Verordnung 
über Anderung von Poſtgebühren im Verkehr mit dem Ausland (außer Deutſchland, 
Oſterreich und Polen). 
Vom 12. 4. 1933. 
Die Gebühren für die nachbezeichneten Sendungen im Poſtverkehr nach dem Ausland (außer 
Deutſchland, Oſterreich und Polen) werden vom 1. Mai 1933 ab wie folgt feſtgeſetzt: 


Druckſachen“) für je 50 g 7 P 
Warenproben für je 50 g 7 P 
mindeſtens A 14 P 
Geſchäftspapiere für je 50 8. 7 P 
MELODIEN ?ßs aeg 35 P 


UA Verkehr nach beſtimmten Ländern, die ſich damit einverſtanden erklärt haben, wird für beſtimmte Drudjaden, 
nämli 2 | } ; 5 1 Te 
a) Zeitungen und Zeitſchriften, die unmittelbar von den Verlegern oder deren Beauftragten verſandt werden, 
b) Bücher, Druckhefte und Muſiknoten, die, abgeſehen vom Aufdruck auf dem Umſchlag und den Schutzblättern der 
Bände, keinerlei Ankündigungen oder Anpreiſungen enthalten, 
eine ermäßigte Gebühr von 5 P für je 50 g erhoben. 


. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 28. 4. 1933.) 


A 164 
iſchſendungen (zuſammengepackte ge Warenproben und Geſchäfts⸗ 
7 P 


papiere) für je 50 K ET 
mindeitens, wenn die Seid un nur ae unt refpruben ent⸗ 
ii.. 8 14 P 
ſonſt 8 VPP 2) 18 

über Poſtgebühren im Verkehr mit dem Ausland 


Die entſprechenden Auchaben in 805 n 
(ausſchließlich Deutſchland, Sſterreich und Polen) vom 24. Januar 1925 (G. Bl. S. 13) und in der Ver⸗ 
ordnung über Anderung von Poſtgebühren im Verkehr mit dem Ausland (ausſchließlich Deutſchland, 
Oſterreich und Polen) vom 23. September 1925 (G. Bl. S. 254) treten gleichzeitig außer Kraft. 


Danzig, den 12. April 1933. 
Poſt⸗ und Telegraphen verwaltung 
der Freien Stadt Danzig 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig 


